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30) Erſtkommunionunterricht. Mit einem Beitrag ur euchariſtiſchen
Weiterführung der Hinder nach dem Weißen Sonntag Von Johann
Knorr, Pfarrer U 165) imburg 1923, Steffen.

Die ſorgfältig ausgearbeiteten Katecheſen ind für jene Länder
empfehlen, in denen die Kinder nicht vor dem vierten uljahr 3ur Erſt

ü
kommunion geführ werden; Anregungen wird ES allen Katecheten bieten.
Zu viel verlangt iſt 41 54.— Saleſius eſuchte zehn bis zwanzigmal
m Tage den eilan he ES nicht machen wie dieſer fromme Mann?“

St Florian rof Dir oſef Hollnſteiner.
31 Die eu  he Dichtung in ihren kulturellen Zuſammenhängen mit

charakteriſtiſchen Proben. me der deutſchen Literatur
Herausgegeben von Dr Franz Faßbinder, Dir Auguſt0 und
Dr Friedrich br 856) Freiburg Br., Herder.

Das Werk vi die geſamte Entwicklung des eu  en S  rifttum
mn wohlgeordneter Verbindung von Literaturgeſchichte und Leſebuch ſowohl
lehrgemäß als auch anſchaulich darſtellen und ES erreicht dieſe Abſicht aufs
allerbeſte Es iſt nicht ba einſeitig für den Schulgebrauch berechnet, ondern
CS wendet ich, beſonders was die jüngere und jüngſte Zeit etri geradezu

jeden Gebildeten, um ihm auf den ftmals ziemlich Uunſicheren Pfaden
eine leitende Hand darzubieten. Und da teſe Leitung erhe ird von dem

der katholiſchen Glaubenslehre ES ießen die Ausführungen
ſo chön mit einer Anwendung der bekannten Worte des heiligen Augu⸗
ſtinus, daß unſer unruhiges Herz, alſo auch unſere verworrenen literariſchen
Strömungen, nur U inden können in Gott müſſen wir das
liche erk mit beſonderer Freude begrü

Was das einzelne anbelangt, ˙o ind vor lem die Proben eichlich
und zweckmäßig ausgewählt. Die Entwicklung der epiſchen und der yriſ Jen
Dichtung tritt von den Anfängen bis 3UmM Expreſſionismus herauf eutlich
zutage Die Alteren EV ind zumeiſt in der urſprünglichen Geſtalt gegeben;
im Mittelhochdeutſchen ind beſonders das Nibelungenlied und Walther aus
reichend vertreten, wobei angefügte Ueberſetzungen, eine kleine Sprachlehre
und ein Wört rbuch den Gebrauch erleichtern. Zu bemerken wäre, daß Im
Hildebrandslie die Ueberſetzung von Urhettun muotin mit 77 for
derten ſich 3 Einzelkämpfen heraus“ veraltet iſt; ſeit Kögel wird urhettun
als Hauptwort gefaßt „Als Kämpfer begegneten einzeln einander.“ Au
bn ommen in den Texten dieſes Liedes und des „Muſpilli“ Druckfehler
und Ungenauigkeiten vor

Die Literaturgeſchichte legt, wie man ES nunmehr verlangt, beſonderes
Gewicht auf die Einordnung der literariſchen Erſcheinungen In die Geiſtes
ſtrömungen und die geſamte Kulturwelt der betreffenden  Ei Auch das
iſt Im weſentlichen beſtens gelungen. Was ( die Aufklärung, den
Klaſſizismus, die Romantik, zuletz über den Naturalismus, den Impreſ⸗
ſionismus, den Expreſſionismus geſagt wird, iſt ſehr leſenswert und bietetauch dem Fachmanne viele dankenswerte Anregungen. Nur was über den
Zuſammenhang der Poeſie des 17 Jahrhunderts mit dem QATU geſagt
wird, kann ich nicht unterſchreiben. „Das QArO entſtan äußerlich aus der
Uebertreibung des Renaiſſaneeſtiles und war begründet m der verſchärften
Entwicklung des fürſtlichen Abſolutismus, der ſich mit omp und run
umgab So auch VN die geſamte un Bombaſt, Schwulſt und
Ueberla  9 ein“ II. Demgemäß dann auch E
(1II. 81) und Spitteler (III 5  08) „barocken Humor“ und Bartſch
(II. 541) muß ſich „barocke äufung“ m der Schreibweiſe vorwerfen laſſen
Hat man aber nicht eute vom Arb ganz andere Anſchauungen? ſt C8
denn NUur Schmuckkunſt? ſt ES nicht ein eigentlicher auſtil, nicht eln Kirchen⸗

Iſt ES nicht volkstümliche In Süddeutſchland gewiß! N


